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Sitz des Verbandes:
Knüsel Treuhand Immobilien AG
Birkenstrasse 11, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 798 20 00
info@knueseltreuhand.ch

Anzahl Mitglieder Knüsel Verband:
• 154 Einzelmitglieder
•   55 Ehepaare
•     6 Ehrenmitglieder
• 10 Familienräte

Familienrat

Präsident: Rotationsverfahren Familienrat

Familienratsmitglieder:
Andreas Knüsel, 6038 Gisikon (LU)
Anita Knüsel, 6410 Goldau (SZ)
Armin Knüsel, 6403 Küssnacht (SZ)
Ivo Knüsel, 6216 Mauensee (LU)
Josef Knüsel, 6280 Hochdorf (ZG)
Marie-Louise Knüsel, 6033 Buchrain (LU)
Stefan Knüsel, 6052 Hergiswil (ZG)
Urs Knüsel, 6403 Küssnacht (SZ)

Redaktion:
Knüsel-Zeitung: Andréa Ottiger, 6005 Luzern (LU)
Webseite: Thomas Knüsel, 6344 Meierskappel (LU)

Stiftungsrat:
Kaspar Knüsel, 6438 Ibach (SZ), Präsident
Josef Knüsel, 6023 Rothenburg (LU)
Viktor Knüsel, 5643 Sins (ZG)

Kürzungen für die Sippenzugehörigkeit:
(LU) = Luzerner (SZ) = Schwyzer (ZG) = Zuger

Familienrat

Meldungen, die für euch als wichtig 
erscheinen, bitte an Anita Knüsel 
(Familienratsmitglied) senden:

Anita Knüsel
Sonneggstrasse 19, 6410 Goldau

anita.knuesel@gmail.com
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KNÜSEL-BUCH 

Band II 

nur CHF 45.– 
(zuzügl. Porto + Verpackung)

Geschenksidee
Suchen Sie ein originelles Geburtstags- oder 
Jubiläumsgeschenk, oder eine Weihnachtsüberraschung? 

Hier die Idee! 
Beschenken Sie Ihre Lieben mit dem Knüselbuch, Band II. 

Preis CHF 45.–, zuzügl. Porto + Verpackung 

Bestellungen an: 
Knüsel Treuhand Immobilien AG, Birkenstrasse 11, 6343 Rotkreuz, Tel. 041 798 20 00



InfraPlan Knüsel GmbH
Bahnhofstrasse 5 / Postfach 125
6170 Schüpfheim

T +41 41 485 00 15
F +41 41 485 00 16
M +41 79 608 27 48

info@infra-plan.ch
www.infra-plan.ch

Ingenieur- und  Planungsbüro 
für Infrastrukturbau

Ihre Kanalisation hat Ablauf- 
oder Rückstauprobleme und Sie 
wollen wissen wieso?

Sie möchten den Zustand Ihrer 
Kanali sationen kennen und den 
Wert in Ihrem  Boden gezielt 
erhalten?

Warum Ihre wertvolle Zeit 
in  Probleme investieren? 
Wir übernehmen Ihren 
 Kanalisationsunterhalt von A-Z.

Seminare, Trainings und 
Beratung für Arbeitsorganisation 
und Zeitmanagement

Wir unterstützen den Einzelnen, die Gruppe oder die ganze 

Organisation, Prozesse zu optimieren und mehr Zeit für die 

wesentlichen Aufgaben zu gewinnen.

Unser Angebot

• Öffentliche Seminare

• Firmenseminare

• Paperless Office Projekte

• Coaching für persönliche Arbeitsorganisation

• E-Mail-Management

Eine erfolgreiche Weiterbildung 

beginnt mit einem detaillierten 

Beratungsgespräch. 

Teilen Sie uns Ihre Ziele und 

Bedürfnisse mit, damit wir 

ein auf Sie zugeschnittenes 

Seminar anbieten können.

Rufen sie uns an, wir sind 

gerne für Sie da!

Telefon  032 622 56 56

E-Mail    info@work-smarter.ch

Knüsel Training AG
4500 Solothurn Willy Knüsel



5

Liebe Knüsel-Familien
Liebe Leser

Es freut uns, dass wir euch hiermit auch dieses Jahr 
eine spannende Zeitung bieten können.

Wir haben uns ab diesem Jahr vorgenommen, jedes 
Jahr einen Knüsel-Hof vorzustellen, wenn möglich 
gekoppelt mit einem aktuellen oder inte-ressanten 
Thema. Dieses Jahr berichten wir vom Hof Unter-
Erli in Küssnacht am Rigi und erklären, was es 
mit der Digitalisierung der Kühe von diesem Hof auf 
sich hat.

Auch dieses Jahr darf ich euch einen jungen Knü- 
sel vorstellen: Colin Knüsel aus Einsiedeln, Ski-
rennfahrer, der gerade den Sprung ins RLZ Hoch- 
Ybrig geschafft hat. Seine Mutter, Désirée Knüsel 
(Tochter von Benno Knüsel, Einsiedeln – unser 
diesjähriger Wanderführer) hat einen tollen Bericht 
verfasst. Wer weiss, vielleicht gibt es in ein paar 
Jahren einen berühmten Schweizer Skir-ennfahrer 
namens Knüsel…. Auf jeden Fall, viel Glück, lieber 
Colin und verliere deine Begeisterung nicht!

Die diesjährige Knüsel-Wanderung hat in der Re-
gion Einsiedeln stattgefunden und hat mit einer 
eindrucksvollen Landschaft überrascht. Wer nicht 
dabei sein konnte, kann sich bei den Bildern im 
Bericht überzeugen.

Wiederum haben wir auch einiges über die Knü-
sels in der Presse gefunden. Gerne teilen wir dies 
mit euch in dieser Zeitung.

Allen, die zu dieser Ausgabe der Knüsel-Zei- 
tung beigetragen haben, ein herzliches Danke-
schön. 

Editorial

Mein «Knüsel-Highlight» war klar unser 1. Cousin/
innen-Treffen am 15.09.2018 auf dem Fuchsberg. 
Eine tolle Gesellschaft ist zusammengekommen 
und wir haben fröhlich gefeiert. Es freut mich, hier 
euch ein Bild der teilnehmenden Gäste zu zeigen. 

Viel Freude und Spass bei der Lektüre und von 
Herzen allen alles Gute! 

Eure Andréa Maria Ottiger 
Redaktion

Hinweise für 2019:

•	 Knüsel-Wanderung	26.05.2019	
	 Region	Soppensee

•	 Knüsel-Versammlung	03.11.2019
	 in	Sursee	LU

Aufruf
Weiterhin sind wir für die Knüsel Zeitung auf 
kleine und grosse Meldungen über Familien-, 
Berufs- und Sportereignisse angewiesen. Dies 
gilt auch für Geburten und Todesfälle. Ohne Nach- 
richten von euch ist es nicht so gut möglich, auf 
der Homepage, in der Knüsel-Zeitung und an der  
GV darüber informieren zu können. Besten Dank 
für eure zahlreichen Meldungen.

Zustelladresse:

Anita Knüsel
Sonneggstrasse 19, 6410 Goldau

anita.knuesel@gmail.com

Cousin/innen-Treffen auf dem Fuchsberg, zwei Genera-
tionen mit Pia Knüsel-Bucher, Klara Thalmann-Knüsel und 
Anna Ottiger-Knüsel im Vordergrund



blattgrüngartenblattgrüngarten GmbH

Kirchmatt 10 • Postfach 102 • 6243 Egolzwil
bgg.jknuesel@gmx.ch • 079 870 50 42

www.blattgrüngarten.ch

plant • baut • pflegt

Pflanzen sind Gedichte, welche die Erde 
in den Himmel schreibt. . . 
Sie zu pflegen ist praktische Lyrik.
Josef Knüsel, Herzblutgärtner 
Plant baut pflegt schöne Gärten.

B R Ü H W I L E R
  SÄGEWERK
 FENSTERHOLZ AG
 WIEZIKON

 

VOM
BAUM
ZUM BAU

Fischingerstrasse 2
CH-8372 Wiezikon
T +41 (0)71 977 13 72
www.fensterholzag.ch

DEF1_ANZ_Tannzapfe_cup120x180.indd   1 21.04.13   14:43

M I T  F R E U D E
gemeinsame Erfolge ernten.

Knüsel Treuhand Immobilien AG
Birkenstrasse 11, 6343 Rotkreuz
Telefon 041 798 20 00, www.kthi.ch
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Datum: Sonntag, 4. November 2018
Ort: Wolhusen LU

PROGRAMM

09.15 Uhr Eintreffen der Gäste

09.30 Uhr Totenehrung 
 Raum «Lampenfieber»

10.00 Uhr Apéro im Foyer
 Bezug Namensschilder 

11.00 Uhr 72. Generalversammlung

12.00 Uhr Mittagessen mit Unterhaltung
 Jubilaren-Ehrung
 Losverkauf für Tombola

15.00 Uhr Ziehung der Tombola-Preise

16.30 Uhr Schluss der Versammlung

TRAKTANDEN GV 2018

• Begrüssung/Organisatorisches   
• Wahl der Stimmenzähler    
• GV-Protokoll 2017     
• Jahresrechnung 2017    
• Revisoren-Bericht  
• Entlastung des Familienrates   
• Budget 2019 / Jahresbeitrag   
• Stiftungsrechnung 2017    
• Wahlen in den Familienrat
• Behandlung der Anträge    
• Verschiedenes

Einladung

72. Versammlung der Familien Knüsel  2018

Versammlungsort
Gasthof Rössli
Menznauerstrasse 2, 6110 Wolhusen

Parkplätze
Beim und um den Gasthof

Kinderhütedienst
Bei Bedarf organisiert

Tombola
Wir sind dankbar für mitgebrachte Tombolapreise 
oder finanzielle Unterstützung der Tombola mittels 
Einzahlung. Herzlichen Dank!

Anträge
Allfällige Anträge bis spätestens 
14. Oktober 2018 an den Familienrat einreichen: 
anita.knuesel@gmail.com

Anmeldung
Bitte beiliegenden Anmeldetalon ausfüllen und 
umgehend einsenden. 
Anmeldeschluss:	15.	Oktober	2018

Neumitglieder
Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.
Beim Apéro besteht die Möglichkeit sich noch 
anzumelden. Der Mitgliederbeitrag beträgt 
Fr. 40.– pro Jahr.

Anreise per ÖV
Das «Rössli» ist in ca. 10 Minuten Gehdistanz 
vom Bahnhof erreichbar.

restaurant
rössli ess-kultur... 

genuss pur!

www.roessli-wolhusen.ch

saal- und 
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…lokal, regional, maximal!
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Generalversammlung 2017

Verband Familien Knüsel
Protokoll der 71. Generalversammlung

Ort:  Zentrum «Zwei Raben», Einsiedeln
Datum:  Sonntag, 29. Oktober 2017
Vorsitz: Familienrat Urs Knüsel
Anwesend: 96 Mitglieder
Entschuldigt:   8 Mitglieder

1. Begrüssung / Organisatorisches
Beginn der Generalversammlung um 11.00 Uhr.
Urs begrüsst die Knüsel-Familien zur heutigen GV.  
Er dankt Carla für die schöne Totenehrung. Die 
Kinderbetreuung wird von Rahel gemacht.
 
Es werden keine Änderungen der Traktandenliste 
gewünscht.
 
2. Wahl der Stimmenzähler
Die vorgeschlagenen Stimmenzähler Candid und 
Thomas werden einstimmig gewählt.

Bericht des Tages-Präsidenten
Urs dankt den Kolleginnen und Kollegen des 
Familienrates für ihre Mithilfe und allen, die den 
Verband irgendwie unterstützt haben. 

3. GV Protokoll 2016
Das Protokoll wurde in der Knüselzeitung publi-
ziert. Das Protokoll wird einstimmig angenommen.
Urs dankt Anita für die Verfassung des Protokolls.

4. Rechnung 2016
Die Rechnung wurde ebenfalls in der Knüsel-
zeitung publiziert. Sie schliesst mit einem Ein-
nahmenüberschuss von Fr. 1‘959.40 ab. Dadurch 
ist das Vereinsvermögen von Fr. 51‘766.51 auf  
Fr. 53‘725.91 angewachsen.
Besten Dank an den Finanzminister Stefan.

5. Revisorenbericht
Der Revisorenbericht von Madeleine und Erica  
liegt vor. Madeleine verliest den Bericht. 
Die Rechnung 2016 wird einstimmig genehmigt.

6. Entlastung des Familienrates
Der Antrag erfolgt durch Madeleine. Die General-
versammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Ent-
lastung.

Urs dankt Madeleine und Erica für die Rechnungs-
prüfung.

7. Budget 2018 / Jahresbeitrag
Stefan stellt das Budget vor. Das Budget ist etwa 
im gleichen Rahmen wie sonst auch. Aufwand  
Fr. 12‘950.00, Ertrag Fr. 13‘000.00 = Fr. 50.00 
Mehreinnahmen. Die Mitgliederbeiträge bleiben 
unverändert (Einzel Fr. 40.00, Familie Fr. 75.00). 
Das Budget wird genehmigt.

8. Stiftungsrechnung 2016
Kaspar verliest die Stiftungsrechnung. Besondere 
Geschäfte gab es keine zu erledigen dieses 
Jahr. Das Eigenkapital per 31.12.2016 beträgt  
Fr. 31‘863.70. Als Stiftungspräsident dankt Kaspar 
Viktor, Josef und Stefan für die geleistete Arbeit. 
Für allfällige Zuwendungen (Spenden usw.) sind 
wir jederzeit sehr dankbar.

9. Wahlen
Dieses Jahr wurde Ivo Knüsel (Abstammung Knüsel  
Fuchsberg) neu in den Familienrat gewählt.
Auch der restliche Familienrat wurde einstimmig 
wied ergewählt.

10. Anträge
Es sind keine Anträge eingegangen.

11. Verschiedenes
Armin bedankt sich, dass wir den Weg nach Ein-
siedeln geschafft haben. Die Knüselwanderung 
2018 findet am 27. Mai 2018 im Raum Einsiedeln 
statt. Die nächste Generalversammlung findet am 
04. November 2018 statt, im Restaurant Rössli in 
Wolhusen.

Abschliessend dankt Urs allen für die Teilnahme 
an der heutigen Versammlung und wünscht allen 
einen guten Appetit.

Goldau, 10.07.2018  Protokoll: 

    Anita Knüsel
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Jahresrechnung 2017Jahresrechnung 2017

Vermögensrechnung per 31. Dezember 2017 2016

AKTIVEN Fr. Fr.

ZKB Vereinskonto 05-705.778-08 22'574.91 21'745.61
Übrige Forderungen 15.50 15.50
Büchervorrat Knüselbuch II 31'955.00 33'200.00

Total Aktiven 54'545.41 54'961.11

PASSIVEN

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 540.00 1'080.00
Total Fremdkapital 540.00 1'080.00

Eigenkapital
Vereinsvermögen per 1. Januar 53'881.11 53'725.91
Vermögensveränderung 124.30 155.20

Vereinsvermögen per 31. Dezember 54'005.41 53'881.11

Total Passiven 54'545.41 54'961.11

Erfolgsrechnung Ist 2017 Budget 2017 Budget 2019

Ertrag Fr. Fr. Fr.
Nettoertrag Tombola 1'356.50 1'500.00 1'400.00
Jahresbeiträge 10'380.00 11'000.00 10'400.00
Donatoren 20.00 0.00 0.00
Inserate 1'212.00 1'000.00 1'200.00
Verkauf Knüselbuch II 45.00 0.00 0.00

Total Ertrag 13'013.50 13'500.00 13'000.00

Aufwand

Familienversammlung Einsiedeln 4'780.20 5'000.00 5'000.00
Druck Knüsel Zeitung 4'970.30 5'000.00 5'000.00
Archivkosten 0.00 250.00 0.00
Verwaltungskosten 640.00 600.00 600.00
Familienratsauslagen 0.00 700.00 700.00
Mitgliederbetreuung 0.00 300.00 300.00
Porti, Bankspesen 914.20 550.00 1'000.00
Aufwand Homepage 339.50 350.00 350.00
Wertberichtigung Bestand Knüselbuch 1'245.00 700.00 0.00

Total Aufwand 12'889.20 13'450.00 12'950.00

Mehreinnahmen 124.30 50.00 50.00

Der Rechnungsfüher: St. Knüsel 
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Rückblick Knüsel-Versammlung 2017

29. Oktober 2017 – «Zentrum Zwei Raben» in Einsiedeln SZ
Fotos: Roman Knüsel / Text: Andréa Ottiger

Am 29. Oktober 2017 hat die 71. Generalversammlung der Familien Knüsel in Einsiedeln SZ stattgefun-
den, organisiert von den Einsiedlern, Armin und Benno Knüsel. Um 9.30 Uhr fand ein Wortgottesdienst 
mit Totenehrung statt. Carla Bättig hat dies wieder sehr schön, eindrücklich und stimmig gestaltet. Vielen 
Dank! Vor dem Apéro wurden die Namensschilder bezogen. Viele sehen sich ja nur dieses eine Mal im 
Jahr und so dienen die Schilder zur Erinnerung der Namen, auch wenn das Gesicht bekannt ist J.

Die Generalversammlung wurde 
ordnungsgemäss, unter der Lei-
tung des Tagespräsidenten Urs 
Knüsel, abgehalten. 

Es waren fast 100 Personen an-
wesend. 

Auch der Kinderhütedienst war aktiv und so konnten die Eltern in Ruhe zuhören, mitreden, mitbestimmen 
und wählen. Danke für den Einsatz Rahel!

Carla Bättig Fröhliche Runde mit Hermine und Albert Elektra, Kaspar und Cornelia

Das Unterhaltungsprogramm wurde von Bennos Tochter, Désirée mit ihren «seventyseven-dancers» 
gestaltet. Ein tolles, rassiges Programm und so mancher hat sich wohl beim legendären CanCan im 
«Moulin Rouge» und nicht in Einsiedeln gefühlt.
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Nach dem Programm wurden die 
diesjährigen Jubilare geehrt, zwölf 
an der Zahl, die in diesem Jahr alle 
einen runden Geburtstag feiern.

Wie jedes Jahr stand der Höhepunkt 
in Form der legendären Tombola be-
reit. Wieder mit grossem Geschick   
von Sepp Knüsel mit Unterstützung 
von Res Knüsel vorbereitet. Um 5  
nach 1 war noch alles verfügbar  
(s. Bild)  und bereit  zum Gewinnen.  
Dies änderte sich mit der Ziehung der Zahlen für die Tombolapreise ab 15 Uhr. Viele fröhliche und  
glückliche Gesichter, vom Kleinen bis zum Grossen, jeder freut sich über «seinen» Preis.

«seventyseven-dancers»

So richtig abgesahnt haben zwei 
berühmte «GV-ler», nämlich unser  
neues Familienratsmitglied Ivo, hier  
mit seiner Frau May, und unser Stif- 
tungsratspräsident Kaspar. Zusam-
men hätten die beiden wohl gera-
dewegs einen Lebensmittelshop er-
öffnen können J. Um fast halb vier 
waren fast alle Preise vergeben. Bis 
zum nächsten Jahr.

Ein grosses Dankeschön an alle, die diese erfolgreiche gemütliche 
Familienversammlung organisiert haben, allen voran dem Familienrat. 
Danke auch an alle, die mitgeholfen haben, dass alles so reibungslos 
geklappt hat. Wir freuen uns auf Wolhusen im November 2018.

Tombola-Chef Sepp mit Tochter Rahel, 
Elsbeth und Res

Der reich gefüllte Tombolatisch

Zahlreich erschienen, die 
Knüsels aus Sempach: 
Fotograf Roman, Rahel, 
Sepp, Elsbeth, Berta, 
Isidor, Klara und Arthur
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Mitgliedernachrichten

Unsere Verstorbenen

Sepp Knüsel-Gass
21.07.1956 – 07.12.2017

Marie-Louise Knüsel
29.11.1926 – 05.08.2018

Peter Knüsel-Schmidli

21.10.1923 – 13.02.2018

Hedwig Knüsel-Brühwiler
21.03.1923 – 28.08.2018

���
Wir werden allen Verstorbenen, auch den uns nicht bekannten, 

ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Familienrat
��� 

Josefine Knüsel-Zgraggen 26.07.1932 – 22.11.2017

Bruno Knüsel 07.12.1955 – 01.03.2018

Eduard Knüsel-Käppeli 24.02.1934 – 01.07.2018

Unseren langjährigen Verbandspräsident und Redaktor der Knüsel-Zeitung 
werden wir erst in der nächsten Ausgabe der Knüsel-Zeitung gebührend ehren.

Theres Speck-Knüsel 08.11.1960 – 21.07.2018
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Mitgliedernachrichten

Wir gratulieren unseren Seniorinnen und Senioren 
zum Geburtstag

90. Altersjahr und älter

Knüsel-Hauser Hedy, Fällandenstrasse 24, 8600 Dübendorf   02.02.1921
Knüsel-Schmidli Peter, Bühlmattstrasse 5, 6045 Meggen    21.10.1923
Itin-Knüsel Gertrud, Sonnhaldenstrasse 7, 6353 Weggis    19.03.1926
Knüsel-Fähndrich Josef, Chamau, 6331 Hünenberg     06.09.1926
Abendroth-Knüsel Marlies, Oberwiberg 1, 6212 St. Erhard    27.04.1927
Ottiger-Knüsel Anna, Oberwilstrasse 23, 6037 Root     27.09.1927
Knüsel-Sommer Nelly, Mira Valada, 7419 Scheid     06.01.1928
Knüsel-Bürgi Hans, Gotthardstrasse 82, 6415 Arth     27.03.1928
Knüsel-Sommer Rudolf, Mira Valada, 7419 Scheid     11.08.1928

80. Altersjahr

Knüsel-Bieri Rolf, Schönblickhöhe 6, 6045 Meggen     14.03.1938
Knüsel Elisabeth, Schwändistrasse 10, 6170 Schüpfheim    09.05.1938
Leu-Knüsel Emma, Waldeggstrasse 28, 6343 Rotkreuz    26.05.1938

Herzliche Glückwünsche und alles Gute
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Mitgliedernachrichten

Wir gratulieren

Julia – 12.05.2018
Gabriela und Björn Knüsel-Seiler 

Nicola – 07.06.2018
Eveline Knüsel und 
Remo Holdener

Noe Ben – 02.03.2018
Petra Knüsel und Iwan Besmer 

Selina – 22.06.2018
Marcel Knüsel und Fränzi Brun

Marcel Knüsel hat diese wunderschönen 
Holzarbeit aus Altholz geschaffen: Links 
das Wappen der Familie Knüsel, rechts 
das Wappen der Familie Brun.

Rebekka Knüsel, 
Rotkreuz hat im Juni 2018  
erfolgreich die Abbschluss-
prüfung zur dipl. Rettungs-
sanitäterin HF bestanden.

Markus Knüsel,
Unter-Erli, Küssnacht
hat im Herbst 2017  
das eidg. Diplom zum 
Meisterlandwirt erhalten.



15

Portrait

Ein Besuch bei Knüsels im Unter-Erli, Küssnacht am Rigi

Es war ein Erlebnis besonderer Art, in Begleitung 
von Urs Knüsel (Familienrat) Mitte August 2018 
aufs Unter-Erli zu fahren, wo er aufgewachsen ist. 

Ein beschaulicher Hof in Küssnacht am Rigi, den 
sein Bruder Ernst 1982 übernommen hat und 
heute mit seiner Frau Hilda und mit Hilfe des 
Juniors, bewirtschaftet. Markus ist das jüngste der 
Geschwister, vor ihm sind drei Schwestern und ein 
Bruder. 1951 wurde das Erli, wie viele Bauernhöfe 
in der Schweiz, auf zwei Geschwister resp. Erben 
aufgeteilt. So entstand das Ober- und das Unter-
Erli. Heute ist der Hof neben der Familie Heimat 
für Kühe, Rinder und Hühner; wobei die Kühe zur 
Rasse Braunvieh gehören. Ich lerne, dass für den 
gesundheitlichen Indikator ein durchschnittlicher 
Milchgehalt von 4,0% Fett und 3,4% Eiweiss an-
gestrebt wird, wobei der Eiweissgehalt vor allem 
wertvoll für die Käseproduktion ist. Das Gewicht 
einer Kuh beträgt um die 700 kg. Ein stattliches 
Gewicht – ich stelle mir in Gedanken vor, eine solche 
Kuh würde mir auf meinen Fuss stehen… Auweia, 
Notfallpraxis Landarzt? Doch darüber brauchte  

ich mir an diesem Abend keine Sorgen zu machen, 
denn der Betriebsleiter selbst, Ernst, hat uns am 
Ende des Tischgesprächs im Stall herumgeführt. 
Stolz merkt Markus an, dass das Durchschnittsalter 
der Kühe auf dem Hof Erli in Küssnacht höher ist 
als in anderen Betrieben. Ob dies die manuelle 
(nicht digitale) Betreuung von Ernst ist, der die Tie-
re kennt und sie mit den Augen beobachtet und 
nicht mit digitalen Daten?

Grosse Aufmerksamkeit erhielt der Hof in den 
Medien, da Ende November 2017 die Kühe von  
Ernst und Markus Knüsel vom Hof Erli als Messe- 
Herde an der SUISSE TIER in Luzern unter 
„Smart Farming“ oder „Digitalisierung in der Land-
wirtschaft“ Model standen. Von Jessica, Flämmli 
bis Glenna und Netti, alles Brown Swiss Kühe. Wer 
an einer Messe auftritt, präsentiert sich mit einem 
Betriebsspiegel. Dieser liefert Fachleuten und 
Kennern exakt die Daten, die für eine Präsentation 
eines landwirtschaftlichen Betriebs von Interesse 
sind (siehe Kasten).
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Anlässlich der sympathischen Tischrunde im Bei- 
sein von Ernst und Hilda sowie Markus, inter-
essierte mich vor allem, was es denn mit dieser 
Digitalisierung im Stall so auf sich hat. Weshalb 
wagten Ernst und Markus dieses Experiment? Was 
hat es ihnen gebracht? Erleichtert es die Arbeit auf 
dem Betrieb? Bestehen auch Ängste wie in der 
Wirtschaft, dass der Roboter den Bauern ersetzen 
könnte?

Markus (27, seit 2017 Meisterlandwirt mit eidg. 
Diplom) informiert, dass der väterliche Betrieb von 
der Melkmaschinenfirma angefragt wurde, ob sie 
sich für das Thema „Smart Farming“ interessieren 
und ihre Herde an der Sonderausstellung der 
SUISSE TIER präsentieren würden. Als „digital 
native“ der Generation Y konnte er Vater Ernst be-
geistern. Digitale Überwachung des Fress- und 
Brunstverhaltens auf dem Smartphone. Das tönte 
hochinteressant!
 
Nach der SUISSE TIER hat sich die Familie Knüsel 
gegen das digitale Herdenmanagement entschie- 
den. Eine Anschaffung wäre mit hohen Kosten 
verbunden gewesen und der Nutzen wäre zu ge- 
ring gewesen. Im schweizerischen Durchschnitts- 
betrieb, welcher rund 30 Kühe hält, wird sich das 
System nicht durchsetzen. Ernst und Markus  
denken, dass dieses digitale Überwachungssystem 
in grossen Tierbeständen wirtschaftlich besser 
greift. So kann der Betriebsleiter gezielt auf Kühe 
eingehen, die zum Beispiel Brunstsymptome und 
verminderte Fresslust haben oder inaktiv sind 
(Anzeichen für ein Klauenproblem). Zudem sind 
die beiden Landwirte der Meinung, dass es nicht 
möglich ist, alles komplett zu automatisieren um 
dann 100% auswärtig zu arbeiten. Die Tiere sind 
Lebewesen und keine Nummern oder Maschinen 
und benötigen auch immer Augenkontrolle von 
Menschen und nicht Robotern.

Das positive aus der „digitalen Phase“ war, dass 
die Brunstzeiten besser kontrollierbar waren. Das  
Herdenmanagement überwacht die Tiere 24 Stun-
den. Als Betriebsleiter ist man aber nur während 
den Stallarbeiten vor Ort und kann beobachten was 
die Kühe machen. Heute haben die Kühe auf dem 
Unter-Erli zwar noch immer einen Chip um den 
Hals, doch dieser dient einzig für die Dosierung des 
Kraftfutters. Die Zucht hat das Leistungsverhalten 
massgeblich verändert. Früher ging es darum, 
dass eine Kuh pro Jahr ein Kalb gebar. Heute 
geben die Kühe ausgeglichener und länger gleich 
viel Milch. Die Neugeburt eines Kalbes bedeutet 

Hilda, Markus und Ernst Knüsel Die Kühe an der SUISSE TIER mit dem «smarten Halsband»

BETRIEBSSPIEGEL FAMILIE ERNST KNÜSEL 
  
Lage:  450 m ü. Meer, Tal und Hügelzone

Betriebsgrösse:  12 ha landwirtschaftliche Nutzfläche, davon
   11 ha Naturwiesen und Weideland
  120 Hochstammbäume, davon
    70 Bäume für Brennkirschen
      1 ha Wald

Tierbestand:  28 Stk. Kühe
  19 Stk. Aufzuchtrinder, davon 
  9  Stk. im Aufzuchtvertrag

Andere Tiere: 4‘000  Freilandpoulets CNf

Zuchtziel: rahmenstarke Kühe mit guter oberer Linie, 
 breites und langes Becken für breite, lange 
 und gut verbundene Euter. 
 Besonderes Augenmerk bei der Anpaarung: 
 positive Gehaltsvererbung

Leistungsdaten Ø: 8‘088 kg Milch, 4.18% Fett, 3.60% Eiweiss, 
 95 ZZ

Lebensleistung Ø: LL 29‘359 kg, 4.22% Fett, 3.66% Eiweiss 

Sommerfütterung: Eingrasen, Luzerne, Maissilage, Heu/Emd 
 und Salz. Mineralstoffe, Ausgleichs- und 
 Leistungsfutter über KF-Station.

Winterfütterung: Luzerne, Heu/Emd, Grassilage, Zuckerrüben- 
 schnitzel und Salz. Mineralstoffe, Ausgleichs-  
 und Leistungsfutter über KF-Station.

Milchverwertung: 190‘000 kg Lieferrecht, Milchabnehmer ZMP

Arbeitskräfte: Betriebsleiterehepaar Ernst und Hilda Knüsel,
 Markus Knüsel (bei Arbeitsspitzen)
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Stress für die Kuh und nimmt sie körperlich her. 
Darum wurde das Ziel von einem Kalb pro Jahr 
gegenüber von früher etwas angehoben.

Was mich immer sehr interessiert: Mit wieviel 
Arbeitskraft wird ein Hof bewirtschaftet? Was  
bedeutet der Einsatz von Sohn Markus bei 
Arbeitsspitzen? Markus berichtet, dass er eine 
Festanstellung im Aussendienst bei Braunvieh 
Schweiz in Zug hat. Dort ist er ca. 60-70% tätig – die 
restliche Arbeitszeit investiert er in den elterlichen 
Hof. Heute werden die Landwirte meistens mit 
Angestellten oder Lehrlingen unterstützt. In der 
Landwirtschaft gilt eine 55 Stundenwoche und 
1 ½ Freitage am Wochenende, auch für Lehrlinge. 
Dies zeigt ganz klar, man muss aus Leidenschaft 
ein Bauer sein, sonst kann man es gleich lassen! 

Leidenschaft, Begeisterung für die Landwirtschaft, 
den Bauernbetrieb, die Tiere – dies ist bei Markus 
zu spüren. Dies war nicht immer so. Nach der 
3-jährigen Ausbildung zum Zimmermann hat er 

bei Thomas Knüsel in Rotkreuz die Ausbildung 
zum Landwirt angehängt. Danach hat er als Land-
wirt auf dem elterlichen Hof gearbeitet und die 
Rekrutenschule absolviert. Anschliessend war er 
fünf Jahre in seinem Erstberuf als Zimmermann 
tätig, mit Unterbruch 2014, als er fast ein Jahr  
als Praktikant auf einer Milch-, Rinder- und Acker- 
baufarm in Elskamp, Woodlands in Kanada ar-
beitete. Seit März 2018 ist Markus im Aussen-
dienst von Braunvieh Schweiz in Zug tätig und 
unterstützt seine Eltern im betrieblichen Hof. Zu  
seinen Hobbies zählt er die Mithilfe auf dem 
elterlichen Landwirtschaftsbetrieb, die Viehzucht, 
Wandern und Skifahren. Und das ist es, was ich 
mit Leidenschaft und Begeisterung meine, wenn 
ein junger Mensch an erster und zweiter Stelle 
beim Aufzählen seiner Hobbies die Landwirtschaft 
nennt. Dies ist hoch zu schätzen – ich bin be-
eindruckt.

Vielen Dank für die interessanten Gespräche. 
Die Redaktion (Andréa Ottiger)
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Portrait – Colin Knüsel

Der Traum vom Skirennfahrer

Désirée Knüsel, seine Mutter berichtet: Bereits im  
Alter von fünf Jahren begann Colin mit dem Ski-
rennenfahren. Damals gehörte er noch nicht zu 
den Schnellsten, seine Fahrtechnik war jedoch 
besser als die der meisten Gleichaltrigen. Freude 
und Spass standen ganz klar im Vordergrund 
und es entstanden Freundschaften, die bis heute 
anhalten. Dabei werden Leidenschaft geteilt, man 
spornt sich immer wieder gegenseitig an, um neue 
Ziele zu erreichen. 
Im Alter von sieben Jahren hat Colin sein erstes 
Rennen gewonnen. Es war das «Grand Prix 
Migros»-Rennen im Hoch-Ybrig. Niemand hatte 
ihm dies zuvor zugetraut, denn die Strecke lag ihm 
eigentlich nicht besonders. So hatte er alle, Trainer 
und Eltern und wohl sich selbst, überrascht. Es 
war ein sehr schöner Moment, denn alle die aufs 
Podest fahren, sind automatisch für den «Grand 
Prix Migros Final» qualifiziert, der jeweils im April 
stattfindet. Dies ist ein riesiger Event, bei welchem 
sich Athleten aus der ganzen Schweiz messen. 
Die «Grand Prix Migros Final»-Rennen gelten des- 
halb inoffiziell als Schweizermeisterschaften der 
Kategorien Mini Race (-10 Jahre) und JO (11-15 
Jahre).

Nach seinem ersten Sieg, hat Colin viel Selbst-
vertrauen gefasst und er wurde in der Kategorie 
Mini Race ein regelmässiger Podest-Fahrer. In  
dieser Alterskategorie werden vorwiegend Ren-
nen in den Disziplinen Riesenslalom und Slalom 
ausgetragen. Nur vereinzelt stehen Speed-Diszi-
plinen an. Colin fährt jedoch alles gern und hat 
keine Vorlieben.

Die Zeit, die diese jungen Menschen in ihre 
Freizeitbeschäftigung stecken ist enorm. Sobald 
Schnee im Trainingsgebiet liegt, wird jeden Mitt-
wochnachmittag trainiert. An den Wochenenden 
finden entweder Rennen oder Trainings statt. 
Zusätzlich wird das ganze Jahr über zweimal 

wöchentlich Kondition trainiert. Dabei wird viel 
Wert auf Abwechslung gelegt  und das Polysporti-
ve wird gefördert. Im Oktober findet jeweils zur 
Vorbereitung ein Trainingslager in Sölden auf dem 
Gletscher statt. Für Colin war dieser Zeitaufwand 
nie ein Thema. Er ist ein Bewegungsmensch und 
die Freude am Skifahren ist riesig.

Colin Knüsel: Einzig das frühe Aufstehen am Mor-
gen ist manchmal etwas anstrengend. Doch wenn 
ich dann während des Sonnenaufgangs in den 
Bergen bin, hat sich das frühe Aufstehen gelohnt 
und die Welt ist in Ordnung.

Auch die Umstellung in die höhere Kategorie JO 
ist Colin geglückt. Die Strecken werden dabei 
länger und anspruchsvoller. Colin gehört zu den 
stärksten Fahrern in der Region. In der Saison 
2017/18 erreichte er den hervorragenden zweiten 
Rang in der «AMAG-Cup» Wertung und musste 
sich nur von einem um ein Jahr älteren Athleten 
geschlagen geben. Beim «AMAG-Cup» werden 
verschiedene Rennen in allen Disziplinen über die 
ganze Saison verteilt gewertet.

Im Winter 2018 folgten Probetrainings und Auf-
nahmetests für das regionale Leistungszentrum 
Hoch-Ybrig. Im Frühling dann erhielten Colin und 
seine Eltern die erfreuliche Nachricht, dass er den 
Sprung ins Kader geschafft hat. Die Freude darüber 
ist noch immer riesengross. Gleichzeitig bedeutet 
es jedoch noch mehr Zeit zu investieren. Der 
Trainingsplan ist sehr eng. Zweimal in der Woche 
wird gemeinsam mit einem Trainer in Einsiedeln 
Kondition trainiert. Zwei Einheiten pro Woche 
müssen die Athleten selbständig absolvieren. Dazu  
kommen mehrtägige Kondi-Weekends und auch 
Trainingslager auf Schnee. Diesen Herbst fand ein 
Lager in Saas Fee statt. Einige Tage vor der Reise 
war Colin Knüsel wie ein «Gumpibälleli».

Diesen Frühling hat Colin Knüsel (13) aus Einsiedeln den Sprung ins RLZ 
(Regionales Leistungszentrum) Hoch-Ybrig geschafft! Wie kam er dazu?
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Désirée Knüsel: Das ist immer so, wenn er nach 
längerer Zeit wieder auf die Skier darf. Er freut 
sich immer sehr auf die Berge, den Schnee und 
die Gemeinschaft mit den anderen Athleten und 
Betreuern.

Zu seinem Vorteil ist Colin ein guter Schüler. Das 
Lernen fällt ihm nicht schwer. Auch sein Lehrer 
und die Schule unterstützen ihn auf seinem Weg. 
Der verpasste Unterrichtsstoff, wenn er wegen 
Trainings oder Rennen fehlt, kann Colin jeweils 
nachholen, oder er nimmt die Aufgaben gleich mit 
ins Trainingslager. Die Athleten erhalten immer 
auch Zeit für Hausaufgaben.

Der Weg an die Spitze ist lang – das sind sich Colin 
und seine Familie bewusst. Die Voraussetzungen 
für eine Karriere als Skirennfahrer wurden geschaf- 
fen und die Grundsteine gelegt. Jetzt braucht es  
viel Durchhaltewillen, weiterhin grosse Freude  
am Sport, auch eine Portion Glück und natürlich 
Gesundheit für einen weiteren erfolgreichen Ver-
lauf.

Und wer weiss, vielleicht heisst ja in ein paar  
Jahren einmal ein Weltmeister oder Olympia-
Sieger einer Ski Alpin-Disziplin Colin Knüsel...

Steckbrief

Name: Colin Knüsel

Eltern: Désirée Knüsel, Roger Fässler

Jahrgang: 2005

Wohnort: Einsiedeln

Ski-Club: Feusisberg

Status: Kader des regionalen 
 Leistungszentrums Hoch-Ybrig

Grösste Erfolge: Qualifikation für den Final
 im «GP Migros» in den Jahren  
 2013, 2017 und 2018;
 2. Rang in der «AMAG-Cup»  
 Wertung 2017/18

Vorbilder: Ted Ligety, Marcel Hirscher

Beste Begegnung: Gondelfahrt in Sölden mit 
 Ted Ligety 2016 – Colin: Meine   
 Teammitglieder und ich haben 
 sogar die Skis unten vergessen J
 



Portrait – Äbtissin Klara Herzog
        

Vor 60 Jahren wurde im Kloster Eschenbach gefeiert

Letztes Jahr bekam ich von Klara Herzog, der Nichte der Äbtissin, ein wunderschönes Dokument 
zugespielt. Da die gnädige Frau meine Grosstante war und ich von ihr gar meinen Zweit- und Dritt-
namen (Maria Brigitta) erhielt, erweckte dieses Dokument in mir grosses Interesse. Es wurde für  
den 60. Geburtstag der Äbtissin (Hochwürdige Mutter) im Jahre 1957 kreiert, fein säuberlich 
 getextet und akribisch bemalt. Wir freuen uns, euch das 13-seitige Dokument zu zeigen.
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Portrait – Äbtissin Klara Herzog
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Portrait – Thomas Knüsel
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Endlich hatte ich dieses Jahr keine anderen  
Verpflichtungen und konnte mit auf die Knüsel-
Wanderung! Zusätzlich freute mich, dass mich  
meine Schwester Doris begleitete und in Ab-
sprache mit dem Organisator, meinem Cousin 
Benno Knüsel, meine Mama, Anna Ottiger-Knüsel 
und die Frau von meinem Götti selig, Pia Knüsel-
Bucher vom Fuchsberg mitkommen konnten. Da 
beide nicht mehr ganz fit sind zu Fuss, hat sich 
Benno anerboten, für die beiden Seniorinnen ein 
spezielles Rahmenprogramm zu organisieren. Das  
Wetter war ideal und passte, kein Regen, sonnig 
und doch nicht zu heiss.

Um 10 Uhr beim Treffpunkt Parkplatz der der Badi  
Roblosen am Sihlsee (eine der schönsten Badis, 
die ich je gesehen habe) angekommen, staunten 
wir alle über das zahlreiche Erscheinen des 
Knüsel-Stamms, vom Baby im Kinderwagen bis zu 
den oben erwähnten Seniorinnen war jedes Alter  
vertreten und schlussendlich waren 45 Personen  
anwesend, die sich auf den Weg ins Hochmoor  
von Einsiedeln machten. Die Wanderleitung über-
nahm Sepp Marty, begleitet von Armin Knüsel,  
Einsiedeln.
 

Das viertgrösste Hochmoor der Schweiz besteht 
aus zwei Teilen, Schwantenau und Roblosen und  
ist zugleich ein Naturschutzgebiet. In den letzten  
200 Jahren wurde dort Torf für Brenn- und Isolier-
material gestochen. Die Spuren vom Torfabbau 
sind als gewaltige Torfstichkanten nicht zu über-
sehen. 

Die fachliche Führung übernahm das Ehepaar 
Helen und Meinrad Küchler, das uns durch Flora  
und Fauna des Hochmoors führte. Es war faszi- 
nierend zu hören, wer in dieser Landschaft zu-
hause war. Vom wunderschönen Wollgras bis zu  
fleischfressenden Pflänzchen. Auch wurden wir  
auf fliegende (spezielle Libellen) wie auch schwim-
mende Tiere aufmerksam gemacht. Für diesen 
Exkurs mit vielen, sicher nicht nur für mich, neuen 
Informationen gebührt den beiden ganz grossen 
Dank.   

Kaum auf der ersten Anhöhe wurde uns bewusst, 
in welch wunderschöne Landschaft wir eben ein- 
getreten sind. Eine Ruhe bereitete sich aus und  
wurde nur durch die Gespräche der Wandernden 
oder die Informationen von Sepp Marty unter- 
brochen. Vor uns diese faszinierende Moorland-
schaft und wenn man sich umdrehte, hatte man 
einen wunderschönen Blick über den Sihlsee und 
die schöne Region um Einsiedeln.

Auch der Wanderleiter, Sepp Marty, Schwager von 
Benno Knüsel, hat früher noch selber Turpen, ein 
anderer Ausdruck für Torf, in diesem Hochmoor  
gestochen.

Die Wanderung war sehr angenehm, wenig Stei-
gungen, sodass auch die Kinder mit ihren kurzen 
Beinchen gut mitkamen – oder dann vom Papa 
auf dem Rücken getragen oder im Kinderwagen 
gestossen wurden. Nach ca. einer Stunde staunte 

Knüsel-Wanderung 2018

KNÜSEL-WANDERUNG in Einsiedeln am 27. Mai 2018

Wanderführer Sepp Marty
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ich nicht schlecht, als mir meine Mama und Tante 
Pia vom „Bänkli vor em Hüsli“ zuwinkten. Benno 
hat sie dorthin chauffiert. Dort gab es eine Rast 
und wir wurden von Helen (Frau von Armin 
Knüsel) herzlich begrüsst und mit Apérogebäck 
und Flüssigem verwöhnt.

Danach ging es weiter Richtung Hinterhorben. Dort 
wurden wir zur Mittagszeit von der Familie Marty 
bereits erwartet (Rita und Paul Marty-Henggeler, 
Schwägerin und Schwager von Benno Knüsel).

Ein Hof auf einem der schönsten Aussichtspun-
kte der Region Einsiedeln. Von dort kommt auch 
Bennos Frau Pia, die leider vor drei Jahren viel zu 
früh verstorben ist. Die Einsiedler-Knüsel waren  
auf die grosse Gästeschar bereits vorbereitet.  
Sepp und Agnes haben mit den Martys alles 

Panoramatafel Hof der Familie Marty

organisiert. Am Grill stand Candi (Sohn von Sepp) 
und briet für alle die mitgebrachten Würste. Je nach 
Ankunft dauerte die Grillzeit kurz oder lang, denn 
es waren bestimmt mehr als 40 Würste, in aller 
Form und Art, die auf dem Grill brutzelten. Candis 
Frau Therese organisierte die Getränkeverteilung 
zum Selbstkostenpreis. Danke allen «Einsiedlern», 
die mitgeholfen haben.

Nachdem alle verpflegt waren, endete das ge-
mütliche Beisammensein am späten Nachmittag 
mit Verabschiedungen in alle Richtungen, Hände 
schütteln, mit einem Dankeschön an die Einsied- 
ler-Knüsel und sich alles Gute, ja vor allem Ge-
sundheit wünschen. Dass wir uns alle am 26. Mai  
im nächstes Jahr zum Wandern wiedersehen!

Text: Andréa Ottiger / Fotos: Doris und Andréa Ottiger
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Zeitungen über Knüsel

Nie mehr selber
Rasen mähen!

Zimmermann AG 
Land- und Arealtechnik

Küssnachterstrasse 5
6044 Udligenswil

Tel. 041 371 18 41
Fax 041 371 08 40

info@zi-land.ch
www.zi-land.ch
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31

Redaktion
Andréa Maria Ottiger
T +41 44 913 99 51
andrea.ottiger@wuerthfinance.net

Website
www.knuesel-verband.ch

Internet/Webmaster
Thomas Knüsel, Meierskappel

Titelbild (Inserat) Rössli ess-kultur, Wolhusen
Veranstaltungsort Knüselversammlung Nov 2018

Graphische Umsetzung
Andréa Maria Ottiger
PDZ Druck AG, Küssnacht am Rigi

Ausgabe 2018 (Oktober 2018)
Zeitung Nr. 42

Erscheinungsweise
Jährlich, jeweils im Herbst

Druck
PDZ Druck AG, Küssnacht am Rigi

Auflage
360 Exemplare

IMPRESSUM



Knüsels haben es drauf.  
Unsere Fahrzeuge auch.
Der Atego und der Marco-Polo jetzt zu attraktiven  
Konditionen bei uns in Luzern.

NUTZFAHRZEUG-ZENTRUM LUZERN  
Unterwilrain 16 · T 041 259 02 02 · www.merbagretail.ch/nfluzern

1807_NFL_Inserat_Atego_Marco-Polo_210x297_RZ.indd   1 17.07.2018   10:19:01


